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Abstract
Methodological issues (e.g., ignoringmissing data, irrelevant outcomes,
flawed subgroup analyses) often limit the value of health research. One
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reason is that health researchers cannot easily find relevant methods
Matthias Briel4,5guidance. To improve the findability of methods guidance, we initiated
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(LIGHTS, https://lights.science/). LIGHTS is a new open access database
to effectively support health researchers, statisticians, methods consul-
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Zusammenfassung
Methodische Probleme (z.B. Umgang mit fehlenden Daten, irrelevante
Endpunkte, fehlerhafte Subgruppenanalysen) begrenzen häufig den
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trägt bei, dass Gesundheitsforschende relevante Methodenleitlinien
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verbessern, haben wir die Library of Guidance for Health Scientists Forschung, Universität Basel,
Basel, Schweiz(LIGHTS, https://lights.science/) entwickelt. LIGHTS ist eine neue, frei

zugängliche Datenbank zur effektiven Unterstützung von klinisch For-
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streben.

Schlüsselwörter: Datenbank, Leitlinien, Methoden, methodische
Leitlinien, Berichterstattungsqualität, Transparenz

Hintergrund und Ziele von LIGHTS
Forschende im Gesundheitsbereich, insbesondere Autor-
Innen von systematischen Übersichtsarbeiten, sehen sich
häufigmitmethodischenSchwächen in klinischenStudien
konfrontiert. Deshalb fordern MethodikerInnen, Geldge-
berInnen, Ethikkommissionen undHerausgeberInnen von
Zeitschriften eine bessere Einhaltung vonMethodenricht-
linien [1], [2]. Geeignete und vertrauenswürdige metho-
dische Leitlinien zu finden ist allerdings schwierig. Suchen
in MEDLINE oder Google sind äußerst ineffizient, da eine
heterogene Terminologie, unzureichende Verschlagwor-
tung in MEDLINE und fehlende Abstracts Forschenden

und InformationsspezialistInnen eine effiziente und ge-
zielte Suche nach methodischen Leitlinien erschweren
[3].
Spezialisierte Datenbanken können den Zugang zu
schwer auffindbaren Artikeln verbessern. Erfolgreiche
Beispiele sind die Datenbank des Enhancing the QUAlity
and Transparency Of health Research (EQUATOR) Netz-
werks für Reporting Guidelines (https://www.equator-
network.org/) oder die Datenbank der Core Outcome
Measures in Effectiveness Trials (COMET) Initiative für
wichtige Outcomes (https://www.orrca.org.uk/Home/
Index). SolcheDatenbanken können eine komplexe Suche
inmehreren Datenbanken überflüssigmachen. Eine effi-
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ziente Suche mit hoher Sensitivität und Präzision hilft
Forschenden wertvolle Ressourcen zu sparen.
Eine Datenbank für methodische Leitlinien war bisher
nicht verfügbar. Die neue Library of Guidance for Health
Researchers (LIGHTS) soll diese Lücke schließen. Ziele
von LIGHTS sind Forschende und InformationspezialistIn-
nen bei der Suche nach optimalen Forschungsmethoden
effektiv zu unterstützen, die Auffindbarkeit von methodi-
schen Leitlinien wesentlich zu vereinfachen und schritt-
weise ein umfassendes Inventar von methodischen Leit-
linien zu entwickeln.

LIGHTS-Website und Übersicht zu
den wichtigsten Suchfunktionen
Über https://lights.science/ können Interessierte kosten-
los auf LIGHTS zugreifen. Mit Stand vom 7. November
2022 enthält LIGHTS 1.291 methodische Leitlinien.
Die Suchoberfläche bietet fünf spezielle Suchfacetten
mit deren Hilfe AnwenderInnen ihre Suche nach Leitlinien
verfeinern können. Die Suchfacetten sind

1. Studientyp (bspw. Leitlinien für randomisierte Studien
oder Beobachtungsstudien),

2. methodisches Thema (bspw. Umgang mit fehlenden
Daten, Literatursuche, statistische Analyse),

3. Leitlinientyp (bspw. Reporting Guidelines, statistische
Leitlinien, Software),

4. Entwicklungsprozess der Leitlinien (bspw. Konsensus-
basiert, durch AnwenderInnen getestet),

5. medizinischer Schwerpunkt (bspw. Onkologie – auch
die Suche nach Leitlinien ohnemedizinischen Schwer-
punkt ist möglich).

Ein aufwändiges, neuesVokabular undVerschlagwortungs-
system bietet die Grundlage für diese Suchfacetten.
Darüber hinaus optimiert das Verschlagwortungssystem
Sucheingaben durch automatische Synonymzuordnung.
Bei Eingabe von beispielsweise „lost to follow-up“ zeigt
LIGHTS auch alle Artikel an, die mit „missing data“ ver-
schlagwortet sind.
Die Indexierung erfolgt manuell. Ein internationales Team
bestehend aus MethodikexpertInnen, StatistikerInnen
und InformationsspezialistInnen indiziert die Leitlinien
nach dem Vier-Augen-Prinzip.
Derzeit schließen wir Leitlinien ein, die die folgenden
Kriterien erfüllen:

1. Peer-reviewed Zeitschriftenartikel.
2. Die Autoren des Artikels beschreiben explizit, dass

der Artikel als Leitlinie für Forschende dienen soll.
3. Die Leitlinie bezieht sich auf klinische Forschung

(Forschung an Menschen, keine Grundlagenfor-
schung).

Die Details zu den grundlegendenmethodischenSchritten
von LIGHTS sind an anderer Stelle berichtet [4].
Wir führen regelmäßige Update-Suchen durch. Da her-
kömmliche Suchstrategien für methodische Leitlinien

herausfordernd sind [3], wenden wir die folgenden alter-
nativen Methoden an: Wir durchsuchen

1. Websites von Journals, die regelmäßig Leitlinien pu-
blizieren (zum Beispiel BMJ, Statistics in Medicine,
Journal of Clinical Epidemiology; eine ausführliche
Liste ist auf https://lights.science/ zu finden),

2. methodische Datenbanken (zum Beispiel EQUATOR
library),

3. Referenzenlisten von methodischen Reviews (zum
Beispiel statistical guidance on regression analysis
[5]).

Darüber hinaus nehmenwir Vorschläge von Forschenden
innerhalb und außerhalb unseres Netzwerkes entgegen.

Fazit und Ausblick
LIGHTS ist eine neue, frei zugängliche Datenbank konzi-
piert als „living database“. Wir werden LIGHTS je nach
verfügbaren Mitteln und Vorschlägen der Nutzenden
verbessern. Zu den derzeitigen Plänen gehören die Tes-
tung von maschinellem Lernen für unsere Suche, die
Zugänglichmachung unseres methodischen Vokabulars
und die Aufnahme vonmethodischen Leitlinien von regu-
latorischen Behördenwie der US-amerikanischen Arznei-
mittelbehörde, FDA oder der Europäische Arzneimittel-
Agentur (EMA). Neuerungen und Weiterentwicklungen
werden wir stets über https://lights.science/ kommuni-
zieren.
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